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AUF EINEN BLICK

* ohne Durchleitung

20192020

2020
GRUNDLAGEN				  
Mitglieder			   Anzahl	 74	 74
Verbandsgebiet			   km2 	 3.840	 3.840
Bezugsrechte der Mitglieder			   l/s	 1.379,93	 1.378,93
Befristete Bezugsrechte der Mitglieder			   l/s	 15,0	 2,0
Vertragliche Bezugsrechte			   l/s	 11,2	 11,2

WASSERDARGEBOT
Jahresmenge			   Mio. m3	 30,2	 28,9
 - davon Eigenwasserproduktion		  	 Mio. m3	 9,5	 9,1 
 - davon Fremdwasserbezug*			   Mio. m3	 20,8	 19,8

WASSERABGABE
Jahresmenge		  	 Mio. m3	 29,4	 28,2
höchste Tagesabgabe		  	 m3	 113.125 	 115.121
geringste Tagesabgabe		  	 m3	 61.008	 62.605

TECHNISCHE EINRICHTUNGEN IM NOW�BETRIEB
Leitungsnetz		  	 km	 836	 836
Behälterraum		  	 m3	 165.000	 165.000
Gewinnungsanlagen		  	 Anzahl	 171	 161
 - davon Brunnen		  	 Anzahl	 69	 66
 - davon Quellen		  	 Anzahl	 102	 95
Wasserwerke			   Anzahl	 9	 8
Rohwasseraufbereitungsanlagen	 		  Anzahl	 2	 2
Speicheranlagen gesamt		  	 Anzahl	 71	 70
 - davon Reinwasserbehälter (inkl. 1 Wasserturm)		  	 Anzahl	 34	 34
 - davon Rohwasserbehälter		  	 Anzahl	 37	 36
Pumpwerke		  	 Anzahl	 63	 57
Turbinenanlagen			   Anzahl	 16	 15
Photovoltaik-Anlagen/installierte Leistung	 		  Anzahl/kW 	 12/726 	 10/596
Windkraft-Anlagen/installierte Leistung		  	 Anzahl/kW	 1/800	 1/800

ENERGIE
Stromverbrauch			   Mio. kWh	 15,6	 14,5
Strombezug			   Mio. kWh	 14,0	 13,3
Stromproduktion & Energierückgewinnung			   Mio. kWh	 2,8	 2,2
 - davon aus Wasser			   Mio. kWh	 0,7	 0,6
 - davon aus Sonne			   Mio. kWh	 0,9	 0,5
 - davon aus Wind			   Mio. kWh	 1,2	 1,1
Verbrauch fossiler Energieträger			   Mio. kWh	 1,1	 1,1

FINANZEN
Bilanzsumme	 		  Mio. �	 92,7	 85,3
Anlagevermögen	 		    
 - Restbuchwerte			   Mio. �	 70,2	 63,6
 - Herstellungskosten			   Mio. �	 185,9	 175,7
Beteiligungen LW, BWV			   Mio. �	 13,6	 13,6
Eigenkapital			   Mio. �	 55,8	 55,8
Langfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten			   Mio. �	 19,2	 20,4
Erfolgsrechnung			   Mio. �	 33,4	 30,2
Betriebskostenumlage			   Cent/m3	 54,86	 53,00
Festkostenumlage			   � je l/s	 9.117,87	 8.547,82
Gesamtwasserpreis (Durchschnitt)			   Cent/m3	 98,53	 95,26

PERSONAL
Mitarbeiter/Vollzeitäquivalente			   Anzahl	 126/99,7	 125/99,0
Personalaufwand			   Mio. �	 7,8	 6,9

 peak
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VORWORT

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

�Durch hohe Leistung eines jeden können wir heu-
te die Versorgung der Zukunft sicherer machen.� 
Dieser Satz passt sehr gut zur NOW, denn wir 
blicken sowohl zurück auf ein Geschäftsjahr als 
auch voraus in eine Zeit, in der unsere Beschäftig-
ten eine außerordentlich große Zahl von Projekten 
Stück für Stück Realität werden lassen. Eine Zeit, 
in der demogra�sche, wirtschaftliche, technologi-
sche und klimatische Veränderungen dafür sorgen, 
dass wir uns als Wasserversorger neu ausrichten 
müssen, um im Spannungsfeld all dieser Heraus-
forderungen geschickt und zukunftsweisend zu 
handeln. Mit einem großen Ziel: Eine sichere Was-
serversorgung für uns selbst und die kommenden 
Generationen.

Die Umsetzung der Wasserversorgungskonzep-
tion im nördlichen Rems-Murr-Kreis schreitet 
planmäßig voran. Das neu gebaute Wasserwerk 
Murrtal ging im August 2020 in den Teillastbe-
trieb. Mit dem Bau der noch nicht verlegten 25 km  
an Roh- und Reinwasserleitungen und der An-
bindung weiterer Brunnen und Quellen bis 2025 
werden wir das Ausbauziel der Trinkwasserauf-
bereitung von 2,2 Mio. m3 pro Jahr Reinwasser-
abgabe erreichen, so dass die NOW schließlich 
ein Rohwasserdargebot von knapp 14 Mio. m3 
pro Jahr aus insgesamt rund 220 Brunnen und 
Quellen betreiben wird.

Eine neue, kleinere Wasserversorgungskonzep-
tion, welche mit der Stadt Ravenstein auf den 
Weg gebracht wurde, mündete erfolgreich in 
der Unterzeichnung des dazu gehörigen Koope-
rationsvertrags. Mit dem Anschluss der Stadt 
Ravenstein � nach dem Bau einer 2,1 km lan-
gen Roh- und Reinwasser-Anbindung und der 
Umrüstung von technischen Anlagen � wird die 
Stadt Ravenstein als neues Mitglied ab 2023 zu 
100 % von der NOW versorgt. Das Rohwasser der 
Stadt Ravenstein wird zur Verfügung gestellt 
und leistet einen weiteren Beitrag zur Stärkung 
der NOW und ihrer Mitglieder.

Das Dienstleistungsangebot der NOW sowie die 
Zahl der durchgeführten Projekte haben sich 
weiterentwickelt. Im Jahr 2020 konnte die NOW  

 
 
in diesem Geschäftsbereich ein Rekord-Bauvo-
lumen von 14,5 Millionen Euro umsetzen. Insge-
samt werden aktuell rund 70 Bauprojekte in der 
Planungs- oder Bauleitungsphase bearbeitet.

An unsere Mitglieder haben wir in sicherer  
und zuverlässiger Weise insgesamt 29,4 Mio. m3  
abgeben, so dass die NOW bei der Wasser-
abgabe wiederholt einen neuen Rekord ver-
zeichnen konnte. Das war auch bedingt durch 
die Sommer- und Herbstphase, in der sich die 
trockenen Vorjahre fortsetzten. Es �elen nur  
78 % des durchschnittlichen Niederschlags.  
Wir gehen davon aus, dass aufgrund des Klima
wandels Niederschläge und Wasserabgaben 
in dieser Größenordnung zukünftig das neue 
Durchschnittsjahr darstellen. Wir stellen uns 
aktiv auf den schon statt�ndenden bzw. sich 
weiter fortsetzenden Klimawandel ein und er-
greifen schon jetzt Maßnahmen, um in Zukunft 
den höheren Wasserbedarf unserer Mitglieder 
jederzeit abdecken zu können. 

Des Weiteren arbeitet die NOW an einigen Unter-
nehmensprojekten, um die Ef�zienz von Abläu-
fen, Steuerungsmöglichkeiten, die Digitalisierung 
sowie die technische Betriebs- und Anlagen-
dokumentation zu erhöhen. Dies sind wichtige 
Schritte, die dazu dienen, einerseits als Dienst-
leister und Arbeitgeber auch künftig solide im 
wirtschaftlichen Umfeld zu bestehen und ande-
rerseits den sich wandelnden wasserfachlichen 
Anforderungen anzupassen. Ein weiterer wichti-
ger Aspekt ist die nun dringende Notwendigkeit, 
mit einer zielgerechten Substanzerneuerung des 
vielschichtigen und umfassenden Anlagensys-
tems zu starten. Nach einer mehrjährigen Auf-
nahme sowie Bewertung des Anlagenzustands 
und der anschließenden Erarbeitung einer zu-
standsorientierten Instandhaltungsstrategie geht 
es nunmehr an die Umsetzung dieser Maßnah-
men, damit wir auch in Zukunft unseren Versor-
gungsauftrag zuverlässig wahrnehmen werden. 

Da ausreichend bzw. qualitativ gutes Rohwasser 
die wesentliche Basis für eine sichere und zu-
verlässige Grundwasserversorgung ist, werden  
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VORWORT

Ihr

Dr. Jochen Damm
Geschäftsführer

Crailsheim, 04.10.2021

 
 
Roh- und Reinwasser mit mehr als 2.700 mik-
robiologischen, physikalischen und chemischen 
Trinkwasseruntersuchungen pro Jahr umfang-
reich überwacht. Zudem wird auch die Ent-
wicklung der gesetzlichen Rahmenbedingungen 
intensiv beobachtet. Daher begrüßen wir die 
Arbeit unserer Branchenverbände hinsichtlich 
Umsetzung eines Vorsorge- und Verursacher-
prinzips beim Eintrag von anthropogenen Spu-
renstoffen ins Grundwasser (z.B. Arzneimittel, 
Hormone, Pestizide, Nitrat), zumal die aktuellen 
Rahmenbedingungen noch nicht ausreichen, um 
unsere wertvollen Wasserressourcen nachhaltig 
zu schützen. Dies ist eine der großen Heraus-
forderungen in der Wasserwirtschaft, bei der es 
darauf ankommt den Vorrang der Wasserversor-
gung bei steigender Flächenkonkurrenz zu be-
wahren.

Zu guter Letzt sei allen gedankt, ohne die das 
Beschreiten neuer innovativer Wege und die in 
Gang gesetzten Entwicklungen 2020 nicht mög-
lich gewesen wäre. Dazu zählen auf Gremien- 
 
ebene der Verbandsvorsitzende, der Verwal-
tungsrat sowie die Verbandsmitglieder, mit de-
nen eine jederzeit sehr konstruktive und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit gelungen ist. 

Ganz besonders liegt es mir darüber hinaus am 
Herzen, den Beschäftigten der NOW meine An-
erkennung und meinen Dank auszusprechen 
für das beigesteuerte Engagement, den Team-
geist und ihr fachliches Können, welche es er-
möglichen, dass durch ihre Leistung die neuen 
Projekte Gestalt annehmen und die Versorgung 
heute und in Zukunft sicher ist.
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171
BRUNNEN UND QUELLEN IM NOW�BETRIEB
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Gemeinsam mit fünf Verbandsmitgliedern und 
drei kommunalen Partnern realisiert die NOW 
eine große Wasserversorgungskonzeption im 
nördlichen Rems-Murr-Kreis. Herzstück die-
ser Zusammenarbeit ist das neue Wasserwerk 
Murrtal bei Burgstetten, das am 31.08.2020 den 
Betrieb aufnahm. 

Das im Wasserwerk aufzubereitende Rohwasser 
stammt aus den örtlichen Brunnen und Quellen 
der teilnehmenden Verbandsmitglieder. Da sich 
die Wasservorkommen in einem Radius von bis 
zu 10 km um das Wasserwerk be�nden, werden 
seit Ende 2018 neue Leitungen verlegt, durch 
die das Rohwasser zum Wasserwerk gefördert 
werden kann. Zum Zeitpunkt der Inbetrieb-
nahme konnte das Wasserwerk auf ca. 25 l/s 
aus den nahegelegenen Wasservorkommen in 
Burgstetten und Leutenbach zurückgreifen. Mit 
fortschreitendem Leitungsbau standen ab Mitte 
Dezember 2020 weitere 20 bis 30 l/s Rohwasser 
aus dem rund 7 km entfernten Tiefbrunnenge-
biet bei Aspach zur Verfügung. Bis zur Fertigstel-
lung des kompletten Leitungsbaus (voraussicht-
lich 2025) und der damit erfolgten Anbindung 
der weiteren Wasservorkommen in Aspach, 
Allmersbach im Tal, Backnang und Oppenwei-

ler wird sich die Rohwasseraufbereitungsmenge 
des Wasserwerks nach und nach auf 90 l/s er-
höhen. Die jährliche Trinkwasserproduktion wird 
dann bei etwa 2,5 Mio. m3 liegen.

Neben dem Wasserwerk ist die NOW im Rahmen 
des Gemeinschaftsprojekts ebenfalls für die 
örtlichen Wasservorkommen verantwortlich. Mit 
der Übernahme des Betriebs der Leutenbacher 
und Burgstettener Anlagen stieg die Anzahl der 
von der NOW betriebenen Brunnen und Quellen 
auf 171 an (Stand 31.12.2020). Die Übernahme der 
fünf Aspacher Tiefbrunnen erfolgte of�ziell zum 
01.01.2021. Bis zum Abschluss der Versorgungs-
konzeption wird sich die Zahl der von der NOW 
betriebenen Wasserfassungen auf ca. 220 erhö-
hen. Die hohe Anzahl an Brunnen und Quellen, 
welche sich breit gestreut im Verbandsgebiet 
be�nden, garantieren eine hohe Versorgungssi-
cherheit, da der Ausfall eines oder sogar meh-
rerer Wasservorkommen, z.B. durch Trockenheit 
oder Bauarbeiten, sehr gut kompensiert werden 
kann. Auch im Hinblick auf die Folgen des be-
reits statt�ndenden Klimawandels ist es für die 
NOW von entscheidender strategischer Bedeu-
tung, dass in der Region vorhandene Wasser-
dargebot ef�zient und nachhaltig zu nutzen.

WASSER-
DARGEBOT
NEUE BRUNNEN UND QUELLEN ERHÖHEN VERSORGUNGSSICHERHEIT

BRUNNEN UND QUELLEN IM NOW�BETRIEB
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EIGENWASSERPRODUKTION UND FREMDWASSERBEZUG 

NEUER HÖCHSTWERT BEIM EIGENWASSER

Die eigene Rohwasserförderung und Trinkwasserproduktion konnte 2020 erneut gesteigert werden. 
Die 171 Brunnen und Quellen lieferten 10,6 Mio. m� Rohwasser (Vj. 10,2 Mio. m�). Nach Abzug von 
Verlusten im Rohwassernetz (0,15 Mio. m�) sowie bei der Wasseraufbereitung und Enthärtung (1,03 
Mio. m�) produzierten die neun NOW-Wasserwerke rund 9,5 Mio. m� Trinkwasser (Vj. 9,1 Mio. m�). Der 
Anstieg in der Wasserförderung und -produktion ist einerseits auf weitere Betriebsoptimierungen 
im Bereich des Wasserwerks Wart bei Bad Mergentheim (Inbetriebnahme: 2018) zurückzuführen; 
andererseits führte die am 31.08.2020 begonnene Wasseraufbereitung im neuen Wasserwerk Murr-
tal bei Burgstetten zu einer Steigerung des Eigenwasseraufkommens, welches sich mit fortschrei-
tender Umsetzung der Versorgungskonzeption im nördlichen Rems-Murr-Kreis in den kommenden 
Jahren noch weiter erhöhen wird.

Fremdwasserbezug (LW, BWV, RWV) NOW-Trinkwasserproduktion
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in m�	 ROHWASSERFÖRDERUNG	 TRINKWASSERPRODUKTION
		  2020	 2019	 2020	 2019
1.	 Wasserwerk Bronn	 3.474.800 	 3.459.000	 3.085.600	 3.077.400
2.	Wasserwerk Heilberg	 249.500 	 280.400	 250.900	 284.400
3.	Wasserwerk Niedernhall	 2.626.300 	 2.605.700	 2.269.100	 2.254.000
4.	Wasserwerk Kupfer	 62.200	 61.000	 57.700	 55.900
5.	Wasserwerk Wart	 1.811.200 	 1.517.600	 1.599.000	 1.363.100
6.	Wasserwerk Schweighausen	 1.759.000	 1.837.200	 1.610.500	 1.683.800
7.	 Wasserwerk Kregelberg	 220.300	 240.200	 213.200	 239.700
8.	Wasserwerk Grimmbach	 195.100	 194.500	 158.900	 157.400
9.	Wasserwerk Murrtal	 239.900	 -	 210.000	 -
    (Inbetriebnahme 31.08.2020)

Summe	 10.638.300	 10.195.600	 9.454.900	 9.115.700
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FREMDWASSERBEZUG STEIGT

WASSERBEZUG VON DER 
BODENSEE�WASSERVERSORGUNG �BWV�

Trotz Steigerung der eigenen Trinkwasserproduktion bezog die NOW 2020 ebenfalls verstärkt Was-
ser von ihren drei Vorlieferanten, um die hohe Nachfrage ihrer Verbandsmitglieder abzudecken. Der 
Bezug an Fremdwasser stieg gegenüber dem Vorjahr um 1 Mio. m� auf 20,8 Mio. m�. Der Anteil von 
Fremdwasser am Gesamtwasserdargebot blieb mit 68,7 % nahezu unverändert (Vj. 68,4 %).

Der Zweckverband Bodensee-Wasserversor-
gung lieferte im Jahr 2020 rund 3,2 Mio. m� an 
die NOW. Dies entspricht 10,6 % des NOW-Was-
serdargebots. Der Zweckverband gewinnt sein 
Wasser aus dem Bodensee und bereitet es im 
Wasserwerk Sipplingen auf. Der Wasserbezug 
von der BWV an die NOW erfolgt an zwei Über-
gabestellen:

WASSERBEZUG VON DER 
LANDESWASSERVERSORGUNG �LW�

Der Zweckverband Landeswasserversor-
gung bleibt mit 17,2 Mio. m� mit Abstand größ-
ter Vorlieferant der NOW. Die Landeswasser-
versorgung verfügt über Wasservorkommen 
im württembergischen Donauried sowie im 
Egautal und entnimmt Flusswasser aus der 
Donau. Die NOW deckte im Jahr 2020 rund 
56,8 % ihres Wasserdargebots mit LW-Wasser ab.  
Der Wasserbezug von der Landeswasserver-
sorgung an die NOW erfolgt an fünf Übergabe- 
stellen:

HB Galgenberg bei Ellwangen	 7,1 	Mio. m�
HB Batschenhof bei Welzheim	 5,4	 Mio. m�
HB Hohenstein bei Berglen	 1,8	 Mio. m�
HB Korb (Anschluss Schönenbühl)	 1,1	 Mio. m�
HB Korb (Anschluss Wolfshof)	 1,8	 Mio. m�

HB Schweinsberg bei Heilbronn	 1,7   Mio. m�
HB Katzenberg bei Bad Mergentheim	 1,5 Mio. m�

WASSERDARGEBOT

WASSERBEZUG VON DER
RIES�WASSERVERSORGUNG �RWV�

Die NOW bezog im Jahr 2020 mit 0,4 Mio. m� 
rund 1,3 % ihres Wasserdargebots vom Zweck-
verband Ries-Wasserversorgung. Das Wasser 
der RWV wird aus 15 Tiefbrunnen im Ostalbkreis 
gewonnen und im Wasserwerk Wört aufbereitet, 
wo sich auch die Übergabestelle an die NOW 
be�ndet.

HERKUNFT DES
NOW�TRINKWASSERS

Gesamt: 30,2 Mio. m3

RWV 
0,39 Mio. m3

(1,3 %)

Eigenwasser NOW 
9,45 Mio. m3 

(31,3 %)

LW 
17,18 Mio. m3 

(56,8 %)

BWV 
3,20 Mio. m3

(10,6 %)
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WASSERABGABE 2020:WASSERABGABE 2020:

29,429,4  MIO. MMIO. M33
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Die Wasserabgabe der NOW lag 2020 bei  
29,4 Mio. m�. Dies ist der höchste Wert seit 
Gründung des Zweckverbands im Jahr 1953 
und übertrifft den bisherigen Rekord aus dem 
Jahr 2018, als 29,1 Mio. m� Trinkwasser an die 74 
Verbandsmitglieder und Sonderabnehmer ge-
liefert wurde. 

Gründe für die hohe Wassernachfrage liegen 
zum einen im Klimawandel. Die Jahre 2018 
bis 2020 waren zu warm und zu trocken. Da-
durch stieg der Wasserbedarf der Bürgerinnen 
und Bürger, z.B. für die Gartenbewässerung 
oder das Befüllen eigener Pools. Gleichzeitig 
haben Verbandsmitglieder, die noch über eige-
ne Wasservorkommen verfügen das Problem, 

dass sich ihre Brunnen und Quellen aufgrund 
zu geringer Niederschläge nicht ausreichend er-
holen können. Die geringe Ergiebigkeit ihrer ei-
genen Wasservorkommen kompensierten die 
Verbandsmitglieder durch den verstärkten Be-
zug von NOW-Wasser. Zum anderen gilt die Co
rona-Pandemie als zusätzlicher Faktor für einen 
höheren Wasserbedarf. Homeof�ce, Kontaktbe-
schränkungen und ausgefallene Reisen führten 
dazu, dass die meisten Bürgerinnen und Bürger 
deutlich mehr Zeit zu Hause verbrachten und 
dort entsprechend mehr Wasser verbrauchten. 
Durch die getroffenen Lockdown-Maßnahmen 
sank zwar der Trinkwassergebrauch im Klein-
gewerbe, dies konnte aber den Mehrbedarf der 
Haushalte bei weitem nicht kompensieren. 

TRINKWASSERBEDARF STEIGT AUF REKORDNIVEAU

WASSER-
ABGABE

WASSERABGABE

Gesamtwasserabgabe
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Der Klimawandel wird auch in Baden-Württem-
berg spürbaren Ein�uss auf die Wasserversor-
gung nehmen. Um rechtzeitig die notwendigen 
Anpassungsstrategien an die komplexen Aus-
wirkungen des Klimawandels entwickeln und 
umsetzen zu können, hat die NOW im Jahr 2020 
ihre Mitglieder befragt, wie diese ihren zukünfti-
gen Wasserbedarf einschätzen. Diese Informati-
onen sind u. a. wichtig für strategische Projekte 
wie Leitungsnetzsimulationen, die Optimierung 
bzw. die Erweiterung des Wasserdargebots 
sowie Maßnahmen zum Ausbau der Aufberei-
tungskapazitäten in den NOW-Wasserwerken.

An der Umfrage nahmen 69 von 70 Verbands-
mitgliedern teil; die vier Mitgliedslandkreise 
wurden nicht befragt, da sie über kein eigenes 
Bezugsrecht verfügen. Auf die Frage, wie ihr zu-
künftiger Bedarf aussehen wird, antworteten die 

Verbandsmitglieder wie folgt:

�	 Das Bezugsrecht reicht aus: 	      	     49  

�	 Das Bezugsrecht muss erhöht werden:      16 

�	 Das Bezugsrecht soll reduziert werden:       4

Insgesamt besteht durch die Verbandsmitglieder 
ein mittelfristiger Mehrbedarf an Bezugsrechten 
in Höhe von 58 Liter/Sekunde, was 4,2 % der 
aktuellen Bezugsrechte entspricht. Damit liegt 
die NOW zwischen den Werten der Landeswas-
serversorgung (+0,6 %) und der Bodensee-Was-
serversorgung (+6,2 %), die zur selben Zeit ihre 
Verbandsmitglieder befragten. Der höhere Was-
serbedarf der NOW-Verbandsmitglieder kann 
durch den Ausbau des Eigenwasserdargebots 
im Rahmen der Versorgungskonzeption im 
nördlichen Rems-Murr-Kreis abgedeckt werden.

MITGLIEDERUMFRAGE ZUM WASSERBEDARF

MEHR HOCHVERBRAUCHSTAGE

Wie im Vorjahr trat die höchste Tagesabgabe Ende Juli auf und lag mit 133.125 m� leicht unter den 
Rekordwerten von 2018 (113.755 m�) und 2019 (115.121 m�). Betrachtet man jedoch das siebentägige 
Mittel der Tagesabgabe zeigt sich, dass das NOW-Versorgungsnetz in den Tagen Ende Juli/Anfang 
August 2020 mehr Wasser an die Verbandsmitglieder abgeben hat als im entsprechenden Vor-
jahreszeitraum. Das siebentägige Mittel ist gut geeignet um die anhaltend hohe Auslastung des 
Leitungsnetzes bewerten zu können. Der Wert ist weniger emp�ndlich gegenüber Extremwerten, 
indem er neben dem aktuellen Tageswert auch die drei Vortage und die drei künftigen Tage mitein-
bezieht. Während 2020 an 14 Tagen eine Tagesabgabe von über 100.000 m� gemessen wurde, war 
eine solch hohe Netzauslastung 2019 nur an neun Tagen der Fall.

.
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am 25.07.2019:
115.121 m3 
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WASSERABGABE

WETTERRÜCKBLICK 2020

Wie schon die letzten Jahre war auch das Jahr 2020 insgesamt zu trocken. Die Wetterstation Kirch-
berg-Herboldshausen (Landkreis Schwäbisch Hall) ermittelte 2020 einen messbaren Niederschlag 
von 652 l/m�. Das entspricht 83 % des neuen langjährigen Mittelwerts 1991-2020 von 779 l/m�. 
Noch stärker fällt der Vergleich zum bisher verwendeten langjährigen Mittelwert 1982-2011 in Höhe 
von 841 l/m� aus. Demzufolge �el nur 78 % des sonst zu erwartenden Niederschlags. Im Vergleich 
zum neuen langjährigen Mittel waren 3 Monate zu nass und 8 Monate zu trocken. Mit einer Jah-
resdurchschnittstemperatur von 10,1 °C war das Jahr 2020 um 0,3 °C wärmer als das Vorjahr und  
0,7 °C wärmer als die im Vergleichszeitraum 2008-2020 gemessenen Werte.

JAHRESNIEDERSCHL˜GE

TEMPERATURVERGLEICH �MONATSMITTEL IN °C�

MONATLICHE NIEDERSCHL˜GE 2020 IM VERGLEICH ZUM LANGJ˜HRIGEN MITTEL

Abweichung in l/m2
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WASSER-
QUALIT̃ T
WASSERWERKE REDUZIEREN NITRATBELASTUNG

In zahlreichen Regionen Deutschlands ist das 
Grundwasser erheblich mit der Stickstoffverbin-
dung Nitrat belastet. Besonders in intensiv be-
wirtschafteten Agrargebieten �nden sich hohe 
Werte. Eine wesentliche Ursache für die Belas-
tung sind Massentierhaltungsbetriebe, die weit-
aus mehr Gülle und Jauche produzieren als die 
P�anzen auf Feldern und ˜ckern zur Düngung 
benötigen. Was die P�anzen und der Boden an 
Nitrat nicht verarbeiten und speichern können, 
gelangt mit dem Niederschlag ins Grundwasser.

Für den Menschen ist Nitrat an sich nicht ge-
fährlich. Im Körper kann es jedoch zu Nitrit um-
gewandelt werden. Dies ist insbesondere für 
Säuglinge gefährlich, da es die Sauerstoffauf-
nahme im Blut hemmt. Bei Erwachsenen wird 
Nitrat mit einem erhöhten Krebsrisiko in Verbin-
dung gebracht. Trotz intensiver Forschung konn-
ten diesbezüglich aber bisher keine kausalen 
Zusammenhänge nachgewiesen werden.

Nach der Trinkwasserverordnung ist eine Nitrat-
konzentration von bis zu 50 mg/l zulässig und 
gilt als gesundheitlich unbedenklich. Ständi-
ge Kontrollen des Trinkwassers von Seiten der 
NOW und ihrer Vorlieferanten gewährleisten die 
Einhaltung dieses Grenzwerts. Das von der NOW 
an die Verbandsmitglieder abgegebene Trink-
wasser enthält an allen Übergabestellen weni-
ger als 30 mg/l und liegt damit deutlich unter 
dem gesetzlich vorgeschriebenen Grenzwert 
(siehe Trinkwasseranalyse Seite 18-19).

Bereits das Rohwasser der Brunnen und Quel-
len wird von der NOW kontinuierlich auf Nitrat 
überwacht. Während deutschlandweit bei 
17 % aller Grundwassermesstellen der zulässi-
ge Grenzwert von 50 mg/l überschritten wur-
de, ist dies nur in wenigen Fällen der insgesamt 
171 Wasserfassungen der NOW der Fall. Dieses 
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wertvolle Wasser kann dennoch aus zwei Grün-
den für die Trinkwassergewinnung genutzt wer-
den. (Fortsetzung auf der nächsten Seite).

WASSERQUALIT̃ T

NITRATBELASTUNG DES 
GRUNDWASSERS

Guter Zustand
(bis zu 50 mg Nitrat je Liter)

Schlechter Zustand
(über 50 mg Nitrat je Liter)

DVGW-Gra�k; Quelle: Umweltbundesamt 11/2017
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Einerseits vermischen sich bereits in den 
Rohwasserkammern der NOW-Wasserwerke die 
nitratreicheren Rohwässer mit den überwiegend 
unbelasteten Rohwässern weiterer Brunnen und 
Quellen. Andererseits wird das im Rohwasser 
enthaltene Nitrat in Folge des Aufbereitungs-
prozesses (CARIX-Anlage) und der Zumischung 
von nitratarmem Fernwasser nochmals deutlich 
reduziert. Im Wasserwerk Bronn beispielsweise 
von 40-45 auf 20-25 mg/l.

Aufgrund der weiträumigen Verteilung der NOW- 
Wasservorkommen im Verbandsgebiet ist die 
Entwicklung der Nitratbelastung im Rohwasser 
vielschichtig. Betrachtet man die vergangenen 
15 Jahre sind die Werte je nach Region entwe-
der leicht zu- oder abnehmend. Auch in den 
kommenden Jahren wird die NOW daher die 
Nitratsituation sorgfältig im Blick behalten, um 
gegebenenfalls rechtzeitig, die notwendigen An-
passungsmaßnahmen zu treffen.

Statt jedoch das Nitrat durch die öffentlichen 
Wasserversorger aufwändig und teuer ent-
fernen zu lassen, spricht sich die NOW deut-
lich für vorbeugende Maßnahmen aus, um die 
Nitratkonzentration im Grundwasser zu senken. 
Entscheidender Ansatzpunkt hierfür ist eine 
verantwortungsvolle Düngepraxis. Die NOW be-
grüßt daher die am 01.05.2020 auf Druck der 
Europäischen Union in Kraft getretene neue 
Düngeverordnung der Bundesregierung mit ih-
ren strikteren Vorgaben, auch wenn es in man-
chen Punkten Nachbesserungsbedarf gibt (z.B. 
noch strengere Obergrenzen für die organische 
Düngung). Jetzt gilt es, die Einhaltung der neu-
en Regeln effektiv zu kontrollieren und bei Mis-
sachtung konsequent zu sanktionieren. Eben-
falls muss regelmäßig überprüft werden, ob die 
getroffenen Maßnahmen ausreichen, um das 
Grundwasser genügend vor Nitrateinträgen zu 
schützen.

Das Versorgungsgebiet der NOW ist in mehrere Versorgungszonen eingeteilt. Je nach Zuordnung 
zu den einzelnen Zonen erhalten die Verbandsmitglieder ihr NOW-Wasser aus verschiedenen Her-
kunftsgebieten. Die Karte stellt grob dar, in welchen Bereichen welches NOW-Wasser verteilt wird. 

Da die Verbandsmitglieder oftmals Wasser aus eigenen Wasservorkommen mitnutzen bzw. zumi-
schen, kann die Wasserqualität in den von der NOW versorgten Städten und Gemeinden von den 
auf Seite 18�21 angegebenen Werten abweichen.

WASSERQUALIT˜TEN IM NOW�VERBANDSGEBIET

mg/l

Im Rohmischwasser (vor Aufbereitung) Im Reinwasser (nach Aufbereitung und Zumischung)

NITRAT IM WASSERWERK BRONN
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Wasser von der
Landeswasserversorgung
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Bodensee-Wasserversorgung
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RiesWasserVersorgung

Mischwasser Wasserturm
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Mischwasser Hochbehälter
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Wasserwerk Bronn
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Wasserwerke

Mischwasser Wasserwerk Bronn
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Landeswasserversorgung
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Bodensee-Wasserversorgung
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WASSERQUALIT̃ T
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TRINKWASSERANALYSEN � MITTELWERTE 2020/2021

Messgröße / Parameter	 Einheit	 lfd. Nr.	 Grenzwert	 BWV	 LW-Wasser   	 Mischwasser	 Mischwasser	 Mischwasser 	 		  	 Mischwasser	 WW Schweig-			   Riesgruppe
			   TrinkwV		  Leitungen 1�3	 HB Rudolfsberg	 HB Fronrot	 HB Schwäb. Hall				    WT Rudelsdorf	  hausen/Kregelberg			   WW Wört

Mikrobiologische Parameter, Anlage 1 - Teil 1														            

Escherichia coli 	 Anz./100 ml	 1	 0	 n.n.	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

Enterokokken	 Anz./100 ml	 2	 0	 n.n.	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0
				  

Chemische Parameter, Anlage 2 - Teil 1

Acrylamid 	 mg/l	 1	 0,0001 	 n.d.	 < 0,00005	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e

Benzol	 mg/l	 2	 0,001	 < 0,00025	 < 0,00025	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00025

Bor	 mg/l	 3	 1	 0,011	 0,01	 0,03	 < 0,02	 0,02	 0,04	 < 0,02	 0,03	 0,03	 0,05	 0,05	 0,03	 0,08

Bromat	 mg/l	 4	 0,01	 0,0034	 < 0,0025	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,005	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,0005

Chrom	 mg/l	 5	 0,05	 0,00012	 < 0,0005	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,0005

Cyanid	 mg/l	 6	 0,05	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,002

1,2-Dichlorethan	 mg/l	 7	 0,003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0003

Fluorid	 mg/l	 8	 1,5	 0,10	 0,06	 0,07	 0,07	 0,07	 0,14	 0,12	 0,17	 0,10	 0,11	 0,07	 0,20	 0,09

Nitrat	 mg/l	 9	 50	 4,0	 20,2	 26,1	 26,4	 28,2	 16,8	 25,2	 21,5	 20,8	 20,4	 7,9	 18,5	 10,8

P�anzenschutzmittel und Biozidprodukte
je Einzelsubstanz 	

mg/l	 10	 0,0001	 < 0,00005	 < 0,00005	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00002

Summe Einzelsubstanzen	 mg/l	 11	 0,0005	 n.n.	 < 0,0001	 < 0,00003	 < 0,00003	 n.n.	 n.n.	 n.n.	 n.n.	 n.n.	 n.n.	 n.n.	 n.n.	 n.n.

Quecksilber	 mg/l	 12	 0,001	 < 0,00005	 < 0,00005	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,00001	 < 0,00005	

Selen	 mg/l	 13	 0,01	 < 0,001	 < 0,001	    0,0006	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 0,001

Tetrachlorethen + Trichlorethen	 mg/l	 14	 0,01	 n.n.	 < 0,0001	 < 0,0002	 < 0,0002	 < 0,0002	 < 0,0002	 < 0,0002	 < 0,0002	 < 0,0002	 < 0,0002	 < 0,0002	 < 0,0002	 n.n.

Uran	 mg/l	 15	 0,01	 0,0010	 0,0009	 0,0021	 0,00075	 0,0011	 0,00040	 0,00036	 < 0,00013	 0,0013	 0,0010	 0,00043	 0,00016	 0,0087

Chemische Parameter, Anlage 2 - Teil 2

Antimon	 mg/l	 1	 0,005	 0,00011	 < 0,001	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,001

Arsen	 mg/l	 2	 0,01	 0,00062	 < 0,0005	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 0,002

Benzo-(a)-pyren	 mg/l	 3	 0,00001	 < 0,0000025	 < 0,0000025	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,0000025

Blei	 mg/l	 4	 0,01	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 0,005

Cadmium	 mg/l	 5	 0,003	 < 0,00005	 < 0,0001	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0001

Epichlorhydrin 	 mg/l	 6	 0,0001	 n.d.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.

Kupfer	 mg/l	 7	 2	 0,00042	 < 0,001	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 0,001

Nickel	 mg/l	 8	 0,02	 < 0,0005	 < 0,001	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,001

Nitrit	 mg/l	 9	 0,5	 < 0,005	 < 0,01	  0,01	  0,01	  0,01	 < 0,0020	 < 0,0020	 < 0,0020	 < 0,0020	 < 0,0020	 < 0,0020	 < 0,0020	 < 0,01

Polycycl. arom. Kohlenwasserstoffe 	 mg/l	 10	 0,0001	 n.n.	 < 0,0001	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 n.n.

Trihalogenmethane 	 mg/l	 11	 0,05	 n.n.	 < 0,005	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 0,0023	 < 0,0003	 0,0030	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 n.n.

Vinylchlorid 	 mg/l	 12	 0,0005	 n.d.	 < 0,0005	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,00025
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WASSERQUALIT̃ T

Messgröße / Parameter	 Einheit	 lfd. Nr.	 Grenzwert	 BWV	 LW-Wasser   	 Mischwasser	 Mischwasser	 Mischwasser 	 		  	 Mischwasser	 WW Schweig-			   Riesgruppe
			   TrinkwV		  Leitungen 1�3	 HB Rudolfsberg	 HB Fronrot	 HB Schwäb. Hall				    WT Rudelsdorf	  hausen/Kregelberg			   WW Wört

Mikrobiologische Parameter, Anlage 1 - Teil 1														            

Escherichia coli 	 Anz./100 ml	 1	 0	 n.n.	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

Enterokokken	 Anz./100 ml	 2	 0	 n.n.	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0
				  

Chemische Parameter, Anlage 2 - Teil 1

Acrylamid 	 mg/l	 1	 0,0001 	 n.d.	 < 0,00005	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e

Benzol	 mg/l	 2	 0,001	 < 0,00025	 < 0,00025	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00025

Bor	 mg/l	 3	 1	 0,011	 0,01	 0,03	 < 0,02	 0,02	 0,04	 < 0,02	 0,03	 0,03	 0,05	 0,05	 0,03	 0,08

Bromat	 mg/l	 4	 0,01	 0,0034	 < 0,0025	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,005	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,0005

Chrom	 mg/l	 5	 0,05	 0,00012	 < 0,0005	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,0005

Cyanid	 mg/l	 6	 0,05	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,002

1,2-Dichlorethan	 mg/l	 7	 0,003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0003

Fluorid	 mg/l	 8	 1,5	 0,10	 0,06	 0,07	 0,07	 0,07	 0,14	 0,12	 0,17	 0,10	 0,11	 0,07	 0,20	 0,09

Nitrat	 mg/l	 9	 50	 4,0	 20,2	 26,1	 26,4	 28,2	 16,8	 25,2	 21,5	 20,8	 20,4	 7,9	 18,5	 10,8

P�anzenschutzmittel und Biozidprodukte
je Einzelsubstanz 	

mg/l	 10	 0,0001	 < 0,00005	 < 0,00005	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00002

Summe Einzelsubstanzen	 mg/l	 11	 0,0005	 n.n.	 < 0,0001	 < 0,00003	 < 0,00003	 n.n.	 n.n.	 n.n.	 n.n.	 n.n.	 n.n.	 n.n.	 n.n.	 n.n.

Quecksilber	 mg/l	 12	 0,001	 < 0,00005	 < 0,00005	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,00001	 < 0,00005	

Selen	 mg/l	 13	 0,01	 < 0,001	 < 0,001	    0,0006	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 0,001

Tetrachlorethen + Trichlorethen	 mg/l	 14	 0,01	 n.n.	 < 0,0001	 < 0,0002	 < 0,0002	 < 0,0002	 < 0,0002	 < 0,0002	 < 0,0002	 < 0,0002	 < 0,0002	 < 0,0002	 < 0,0002	 n.n.

Uran	 mg/l	 15	 0,01	 0,0010	 0,0009	 0,0021	 0,00075	 0,0011	 0,00040	 0,00036	 < 0,00013	 0,0013	 0,0010	 0,00043	 0,00016	 0,0087

Chemische Parameter, Anlage 2 - Teil 2

Antimon	 mg/l	 1	 0,005	 0,00011	 < 0,001	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,001

Arsen	 mg/l	 2	 0,01	 0,00062	 < 0,0005	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 0,002

Benzo-(a)-pyren	 mg/l	 3	 0,00001	 < 0,0000025	 < 0,0000025	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,0000025

Blei	 mg/l	 4	 0,01	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 0,005

Cadmium	 mg/l	 5	 0,003	 < 0,00005	 < 0,0001	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0001

Epichlorhydrin 	 mg/l	 6	 0,0001	 n.d.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.

Kupfer	 mg/l	 7	 2	 0,00042	 < 0,001	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 0,001

Nickel	 mg/l	 8	 0,02	 < 0,0005	 < 0,001	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,001

Nitrit	 mg/l	 9	 0,5	 < 0,005	 < 0,01	  0,01	  0,01	  0,01	 < 0,0020	 < 0,0020	 < 0,0020	 < 0,0020	 < 0,0020	 < 0,0020	 < 0,0020	 < 0,01

Polycycl. arom. Kohlenwasserstoffe 	 mg/l	 10	 0,0001	 n.n.	 < 0,0001	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 n.n.

Trihalogenmethane 	 mg/l	 11	 0,05	 n.n.	 < 0,005	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 0,0023	 < 0,0003	 0,0030	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 n.n.

Vinylchlorid 	 mg/l	 12	 0,0005	 n.d.	 < 0,0005	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,00025

WW  
Grimmbach

WW  
Murrtal

WW  
Niedernhall

WW  
Bronn

WW  
Wart
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TRINKWASSERANALYSEN � MITTELWERTE 2020/2021

Messgröße / Parameter	 Einheit	 lfd. Nr.
	 Grenzwert	 BWV

	 LW-Wasser   	 Mischwasser	 Mischwasser	 Mischwasser 	 		
	 Mischwasser	 WW Schweig-		  	 Riesgruppe

			   TrinkwV		  Leitungen 1�3	 HB Rudolfsberg	 HB Fronrot	 HB Schwäb. Hall				    WT Rudelsdorf	  hausen/Kregelberg			   WW Wört

Indikatorparameter, Anlage 3/3A - Teil 1

Aluminium	 mg/l	 1	 0,2	 < 0,010	 < 0,01	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,005
Ammonium	 mg/l	 2	 0,5	 < 0,010	 < 0,01	   0,02	 0,03	   0,02	 < 0,01	 < 0,01	 < 0,01	   0,01	   0,01	 < 0,01	 < 0,01	 < 0,01
Chlorid	 mg/l	 3	 250	 7,7	 31,3	 44,9	 44,4	 48,0	 47,0	 13,6	 18,2	 36,6	 23,0	 26,2	 30,7	 20,1
Clostridium perfringens (einschl. Sporen)	 Anz./100 ml	 4	 0	 n.n.	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0
Coliforme Bakterien	 Anz./100 ml	 5	 0	 n.n.	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0
Eisen	 mg/l	 6	 0,2	 0,0056	 < 0,01	 < 0,008	 < 0,006	 0,007	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 0,017	 < 0,006	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,01
Färbung (SAK 436 nm)	 1/m	 7	 0,5	 < 0,020	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 0,10	 0,02
Geruch	 TON	 8	 3 bei 23°C	 1 bei 25 °C	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1
Geschmack	 -	 9	 -	 neutral	 neutral	 neutral	 neutral	 neutral	 neutral	 neutral	 neutral	 neutral	 neutral	 neutral	 neutral	 neutral
Koloniezahl bei 22 °C	 Anzahl/ml 	 10	 20/mL	 n.n.	 < 1	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	
Koloniezahl bei 36 °C	 Anzahl/ml	 11	 100/mL	 n.n.	 < 1	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0
Elektrische Leitfähigkeit (25 °C)	 �S/cm	 12	 2790	 336	 527	 560	 534	 560	 629	 503	 504	 535	 459	 508	 488	 580
Mangan	 mg/l	 13	 0,05	 < 0,0005	 < 0,0025	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,0025
Natrium	 mg/l	 14	 200	 5,6	 11,7	 20,3	 17,3	 20,4	 34,5	 8,7	 12,9	 17,5	 10,5	 17,5	 12,4	 14,2
Organisch geb. Kohlenstoff (TOC)	 mg/l	 15	 -	 0,93	 0,8	 1,1	 1,1	 1,1	 0,6	 < 0,5	 < 0,5	 1,2	 1,0	 < 0,5	 < 0,5	 1,0
Oxidierbarkeit	 mg/l O2	 16	 5,0	 n.d.	 n.e.	 0,3	 0,5	 0,3	 0,3	 0,2	 0,2	 0,3	 0,3	 0,3	 0,1
Sulfat	 mg/l	 17	 250	 34	 25,3	 30,0	 29,2	 29,5	 54,0	 37,8	 37,9	 37,9	 33,9	 88,6	 38,2	 36,4
Trübung	 FNU	 18	 1	 < 0,05	 0,03	 < 0,05	 < 0,05	 < 0,05	 < 0,05	 < 0,05	 < 0,05	 < 0,05	 < 0,05	 < 0,05	 < 0,05	 0,02		
pH-Wert	 -	 19	 6,5 u. 9,5	 8,01	 7,55	 7,61	 7,58	 7,64	 7,54	 7,64	 7,47	 7,66	 7,63	 7,65	 7,57	 7,53	
Calcitlösekapazität	 mg/l	 20	 5	 -3,4	 -3,9	 -6,5	 -4	 -7,5	 -5,6	 -9,5	 -2	 -6,7	 -4,5	 -1,3	 -0,80	 -3,6
Tritium	 Bq/l	 2	 100	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	
Gesamtrichtdosis	 mSv/Jahr	 3	 0,1	 n.d.	 < 0,1	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	
	

Weitere Parameter (Wasch- und Reinigungsmi�elgesetz)

Säurekapazität bis pH 4,3	 mol/m3			   2,56	 3,61	 3,59	 3,22	 3,42	 3,89	 3,83	 3,75	 3,48	 3,50	 2,638	 3,16	 4,75
Carbonathärte	 °dH			   7,17	 10,1	 10,1	 9,0	 9,6	 10,9	 10,7	 10,5	 9,7	 9,8	 7,4	 8,8	 13,3		
Calcium	 mg/l			   50	 76	 75,7	 76,3	 78,9	 75,4	 72,4	 71,0	 72,2	 61,3	 67,1	 60,8	 62,6		
Magnesium	 mg/l			   8,5	 11,3	 14,0	 10,2	 11,6	 14,3	 15,3	 12,3	 13,3	 18,1	 14,2	 17,5	 31,0
Kalium	 mg/l			   1,4	 2,2	 2,3	 2,1	 2,2	 2,7	 1,7	 2,0	 2,1	 2,1	 1,0	 1,9	 2,4
Summe Erdalkalien	 mol/m3			   1,61	 2,37	 2,46	 2,32	 2,44	 2,47	 2,44	 2,28	 2,35	 2,27	 2,26	 2,24	 2,83		
Gesamthärte	 °dH			   9,0	 13,3	 13,8	 13,0	 13,7	 13,8	 13,7	 12,8	 13,2	 12,7	 12,7	 12,5	 15,9		
Härtebereich	 -			   mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 hart (3)	
	

Aufbereitungsstoffe nach Trinkwasserverordnung (§ 11 Absatz 1)

Zusatzstoff	 Verwendungszweck	
	 Landes- 	 Bodensee-	 Ries- 	 WW	 WW 	 WW	 WW 	 WW	 WW	 WW	 WW

		  	 wasser	 wasser	 wasser	 Bronn	 Wart	 Niedernhall	 Schweighausen	 Kregelberg	 Heilberg	 Grimmbach	 Kupfer		

Chlor	 Desinfektion		  -	 X	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -
Chlordioxid	 Desinfektion	 	 X	 -	 X	 -	 -	 -	 -	 X	 X	 -	 -	 -
UV-Bestrahlung	 Desinfektion	 	 X	 -	 -	 X	 X	 X	 X	 -	 -	 X	 X	 X
Ozon	 Oxidation bei Aufb.		  X	 X	 X	 -	 -	 -	 X	 X	 X	 -	 -	 -
Natriumorthophosphat	 Korrosionshemmung		  X	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -
Calciumhydroxid	 Entcarbonisierung	 	 X	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -
Antiscalant	 Enthärtung		  -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 X	 -	 -
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WASSERQUALIT̃ T

WW  
Grimmbach

WW  
Murrtal

Erläuterungen:
n.n. = nicht nachweisbar;
n.e. = nicht erforderlich, da keine Zugabe;
n.b. = nicht bestimmt;
n.d. = nicht durchgeführt

WW  
Murrtal

Messgröße / Parameter	 Einheit	 lfd. Nr.
	 Grenzwert	 BWV

	 LW-Wasser   	 Mischwasser	 Mischwasser	 Mischwasser 	 		
	 Mischwasser	 WW Schweig-		  	 Riesgruppe

			   TrinkwV		  Leitungen 1�3	 HB Rudolfsberg	 HB Fronrot	 HB Schwäb. Hall				    WT Rudelsdorf	  hausen/Kregelberg			   WW Wört

Indikatorparameter, Anlage 3/3A - Teil 1

Aluminium	 mg/l	 1	 0,2	 < 0,010	 < 0,01	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,005
Ammonium	 mg/l	 2	 0,5	 < 0,010	 < 0,01	   0,02	 0,03	   0,02	 < 0,01	 < 0,01	 < 0,01	   0,01	   0,01	 < 0,01	 < 0,01	 < 0,01
Chlorid	 mg/l	 3	 250	 7,7	 31,3	 44,9	 44,4	 48,0	 47,0	 13,6	 18,2	 36,6	 23,0	 26,2	 30,7	 20,1
Clostridium perfringens (einschl. Sporen)	 Anz./100 ml	 4	 0	 n.n.	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0
Coliforme Bakterien	 Anz./100 ml	 5	 0	 n.n.	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0
Eisen	 mg/l	 6	 0,2	 0,0056	 < 0,01	 < 0,008	 < 0,006	 0,007	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 0,017	 < 0,006	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,01
Färbung (SAK 436 nm)	 1/m	 7	 0,5	 < 0,020	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 0,10	 0,02
Geruch	 TON	 8	 3 bei 23°C	 1 bei 25 °C	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1
Geschmack	 -	 9	 -	 neutral	 neutral	 neutral	 neutral	 neutral	 neutral	 neutral	 neutral	 neutral	 neutral	 neutral	 neutral	 neutral
Koloniezahl bei 22 °C	 Anzahl/ml 	 10	 20/mL	 n.n.	 < 1	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	
Koloniezahl bei 36 °C	 Anzahl/ml	 11	 100/mL	 n.n.	 < 1	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0
Elektrische Leitfähigkeit (25 °C)	 �S/cm	 12	 2790	 336	 527	 560	 534	 560	 629	 503	 504	 535	 459	 508	 488	 580
Mangan	 mg/l	 13	 0,05	 < 0,0005	 < 0,0025	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,0025
Natrium	 mg/l	 14	 200	 5,6	 11,7	 20,3	 17,3	 20,4	 34,5	 8,7	 12,9	 17,5	 10,5	 17,5	 12,4	 14,2
Organisch geb. Kohlenstoff (TOC)	 mg/l	 15	 -	 0,93	 0,8	 1,1	 1,1	 1,1	 0,6	 < 0,5	 < 0,5	 1,2	 1,0	 < 0,5	 < 0,5	 1,0
Oxidierbarkeit	 mg/l O2	 16	 5,0	 n.d.	 n.e.	 0,3	 0,5	 0,3	 0,3	 0,2	 0,2	 0,3	 0,3	 0,3	 0,1
Sulfat	 mg/l	 17	 250	 34	 25,3	 30,0	 29,2	 29,5	 54,0	 37,8	 37,9	 37,9	 33,9	 88,6	 38,2	 36,4
Trübung	 FNU	 18	 1	 < 0,05	 0,03	 < 0,05	 < 0,05	 < 0,05	 < 0,05	 < 0,05	 < 0,05	 < 0,05	 < 0,05	 < 0,05	 < 0,05	 0,02		
pH-Wert	 -	 19	 6,5 u. 9,5	 8,01	 7,55	 7,61	 7,58	 7,64	 7,54	 7,64	 7,47	 7,66	 7,63	 7,65	 7,57	 7,53	
Calcitlösekapazität	 mg/l	 20	 5	 -3,4	 -3,9	 -6,5	 -4	 -7,5	 -5,6	 -9,5	 -2	 -6,7	 -4,5	 -1,3	 -0,80	 -3,6
Tritium	 Bq/l	 2	 100	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	
Gesamtrichtdosis	 mSv/Jahr	 3	 0,1	 n.d.	 < 0,1	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	
	

Weitere Parameter (Wasch- und Reinigungsmi�elgesetz)

Säurekapazität bis pH 4,3	 mol/m3			   2,56	 3,61	 3,59	 3,22	 3,42	 3,89	 3,83	 3,75	 3,48	 3,50	 2,638	 3,16	 4,75
Carbonathärte	 °dH			   7,17	 10,1	 10,1	 9,0	 9,6	 10,9	 10,7	 10,5	 9,7	 9,8	 7,4	 8,8	 13,3		
Calcium	 mg/l			   50	 76	 75,7	 76,3	 78,9	 75,4	 72,4	 71,0	 72,2	 61,3	 67,1	 60,8	 62,6		
Magnesium	 mg/l			   8,5	 11,3	 14,0	 10,2	 11,6	 14,3	 15,3	 12,3	 13,3	 18,1	 14,2	 17,5	 31,0
Kalium	 mg/l			   1,4	 2,2	 2,3	 2,1	 2,2	 2,7	 1,7	 2,0	 2,1	 2,1	 1,0	 1,9	 2,4
Summe Erdalkalien	 mol/m3			   1,61	 2,37	 2,46	 2,32	 2,44	 2,47	 2,44	 2,28	 2,35	 2,27	 2,26	 2,24	 2,83		
Gesamthärte	 °dH			   9,0	 13,3	 13,8	 13,0	 13,7	 13,8	 13,7	 12,8	 13,2	 12,7	 12,7	 12,5	 15,9		
Härtebereich	 -			   mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 hart (3)	
	

Aufbereitungsstoffe nach Trinkwasserverordnung (§ 11 Absatz 1)

Zusatzstoff	 Verwendungszweck	
	 Landes- 	 Bodensee-	 Ries- 	 WW	 WW 	 WW	 WW 	 WW	 WW	 WW	 WW

		  	 wasser	 wasser	 wasser	 Bronn	 Wart	 Niedernhall	 Schweighausen	 Kregelberg	 Heilberg	 Grimmbach	 Kupfer		

Chlor	 Desinfektion		  -	 X	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -
Chlordioxid	 Desinfektion	 	 X	 -	 X	 -	 -	 -	 -	 X	 X	 -	 -	 -
UV-Bestrahlung	 Desinfektion	 	 X	 -	 -	 X	 X	 X	 X	 -	 -	 X	 X	 X
Ozon	 Oxidation bei Aufb.		  X	 X	 X	 -	 -	 -	 X	 X	 X	 -	 -	 -
Natriumorthophosphat	 Korrosionshemmung		  X	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -
Calciumhydroxid	 Entcarbonisierung	 	 X	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -
Antiscalant	 Enthärtung		  -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 X	 -	 -

WW  
Niedernhall

WW  
Bronn

WW  
Wart
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TECHNISCHER
BETRIEB
836 km umfasst das von der NOW betriebene 
Roh- und Reinwasserleitungsnetz � eine Stre-
cke, die von der NOW-Betriebszentrale in Crails-
heim bis nach Rom entspricht. Hinzukommen 
in ähnlichem Umfang Steuerkabel sowie 1.300 
Schächte. Den Überblick über diese Versor-
gungsanlagen behält die NOW mit ihrem neu-
en Geoinformationssystem (GIS), in dem neben 
dem Leitungs- und Kabelnetz auch die Geoda-
ten der aktuell 171 Brunnen und Quellen, 70 Was-
serbehältern und 63 Pumpwerke erfasst sind.

Ein Geoinformationssystem bezeichnet eine 
spezielle Software, mit deren Hilfe raumbezo-
gene Daten erfasst, organisiert und dargestellt 
werden können. Geoinformationssysteme ver-
fügen darüber hinaus über umfangreiche Ana-
lysemöglichkeiten. Neben Auswertungen und 
Netzanalysen spielt das Geoinformationssystem 
innerhalb der NOW insbesondere für den Entstö-
rungsdienst und die Planauskunft eine tragende 
Rolle. So können z.B. der Standort der NOW-An-
lagen schnell ermittelt oder wichtige Informati-
onen (z.B. Leitungsmaterial, Baujahr, Höhenlage) 
ohne großen Aufwand abgerufen werden.

In den letzten Jahren sind die Aufgaben im 
Bereich der Netzdokumentation bei der NOW 
spürbar gewachsen. Einerseits nahm die An-
zahl der Verbandsanlagen im Rahmen der gro-
ßen Versorgungskonzeptionen seit 2005 rasant 
zu. Andererseits werden die Ansprüche an Be-
standsdaten durch steigende gesetzliche Aus-
kunftsp�ichten (z.B. an die Bundesnetzagentur) 

NEUES GEOINFORMATIONSYSTEM

ENTWICKLUNG DER VERBANDSANLAGEN
							       2005	 2020
Leitungsnetz (km)	 					     410	 836
Brunnen und Quellen						      4	 171
Speicheranlagen (Roh- und Reinwasser)				    25	 70
Pumpwerke							       10	 63
Wasserwerke (inkl. Rohwasseraufbereitungsanlagen)		  0	 11

sowie die fortschreitende Digitalisierung immer 
höher. Da auch in Zukunft diese Anforderungen 
weiter steigen werden, entschied sich die NOW 
2020 für die Einführung einer neuen GIS-Soft-
ware der Firma SPIE InfoGraph GISMobil GmbH. 
Diese zeichnet sich durch eine hohe Leistungs-
fähigkeit, neue wichtige Funktionen und eine 
einfache Bedienung aus. Auf die Daten kann das 
technische Personal rund um die Uhr mobil zu-
greifen. 

Mit großer Sorgfalt wurden die Daten aus dem 
Altsystem in das neue Geoinformationssystem 
übernommen. Gleichzeitig wurden fehlende 
Daten, die bei der Qualitätssicherung erkannt 
wurden, nachgetragen. Das neue Geoinformati-
onssystem ist mit seinen hinterlegten Informati-
onen und vielseitigen Analysemöglichkeiten ein 
wichtiges Instrument um einen störungsfreien 
und ef�zienten Betriebsablauf bei der NOW zu 
ermöglichen. In den nächsten Schritten soll das 
Geoinformationssystem um weitere Funktionen 
erweitert werden. Hierzu gehört, dass zukünf-
tig die NOW-Monteure vor Ort über ihre Tablets 
auf das Geoinformationssystem zugreifen kön-
nen sowie die automatische Planauskunft für 
externe Anfragen über die NOW-Homepage. Da 
in den vergangenen Jahren die Anzahl der An-
fragen nach Planauskünften durch Bauherren, 
Planungsbüros und Bauunternehmen stark ge-
stiegen ist, kann durch eine automatische Plan-
auskunft das NOW-Personal in diesem Bereich 
spürbar entlastet und verstärkt für anstehende 
Planungs- und Bauprojekte eingesetzt werden.
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Die Mitarbeiter des Zweckverbands tragen mittlerweile für eine Vielzahl 
von Anlagen im Bereich der Wassergewinnung, -aufbereitung, -speicherung 
und -verteilung Verantwortung:

TECHNISCHE EINRICHTUNGEN 
IM NOW-BETRIEB*
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2
9
63
70
171
836  km

165.000  m3

SPEICHERANLAGEN

BRUNNEN & QUELLEN

PUMPWERKE

LEITUNGSNETZ

BEH˜LTERRAUM

WASSERWERKE

ROHWASSER�AUF�
BEREITUNGSANLAGEN
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*NOW- und Konzeptionsanlagen. Nicht berück-
sichtigt wurden Anlagen, die durch Dienstleis-
tungsaufträge (z.B. Techn. Betriebsführungen) von 
der NOW mitbetreut werden.
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63
70
171
836  km

165.000  m3

TECHNISCHER BETRIEB
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